
an wesen! WarTren. Der Katalog, den WI1T VOL uns haben, g1bt eın anschau-
es Bild V OI unstlerischen Schaffen auf dem eblete des Relig1iösen, Was
dem Beschauer Malerel, Plastik Nd en sakraler Bauten geze1gt wird,
ist. gewl. er ea  ung wert. Der el des Kataloges vermittelt UuNs hierin
ebenfalls einen guten Einblick Natürlich wiıll ıne Ausstellung icht besagen,
daß N1U. alle diese Kunstwerke au schon jene Q@Qualitäten besitzen, iın einem
Gotteshaus Platz en können. Aber ist eın dankenswertes Unternehmen,
einmal einen Querschni urch das Schaffen christlicher uns der egenwa

geben und zeigen, WITLr stehen In diesem Sinn ist Ccs egrüßen, daß
der Gedanke, jedes zweiıte eiIne solche Ausstellung veranstalten, bereits
onkretite Aussicht bietet

Arfte Liturgica in Germanla, 1945/1955 Katalog Deutsche Ausgabe Roma
Palazzo Pontificio Lateranense) erlag Schnell iner, unchen,

Vom Mär-z bi S DL dauerte die Ausstellung Arte Liturgica 1n
Germania, die unter dem Protektiorat des undeskanzlers der Bundesrepublik
Deutschland, Dr. Oonrad Adenauer, stand Sie wollte zeigen, Was 1ın den zehn
ren, VO  @} 1945 bis 1959, nNnstwerken dieser Art geschaffen worden
In der 'Tat Dietel. diese Ausstellung eine reichhaltige Mannıigfaltigkeit. WIr
erwähnen hıer jene auptgruppen, 1ın die sich die Ausstellung aufgliederfte:

Das eßopfer eräte, e  ‚er  e Paramente, piskopalıen, Sakramente
I1l ucharıstie Tabernakel, Tabernakeltüre, Tabernakelplatte, Versehpatene,
Z1D0or1um, Monstranz und erglel: 111 Altar Altarkreuz, Altarleu: T,
ntependium, Wandbehang. nNneNausstat:  g der iırche Portal, 'qauf-
brunnen, Ambo, Figur un: plastische Arbeiten, Kreuzweg, Glasfenster. Gegen-
wärtiger irchenbau Aaus lıturgischer Erneuerung. V1 Das christliche Haus: Heilige
r und. Gebet, geweihtes Wasser, Kreuzverehrung, christliches 1id
VIL eutsche Üh  1S'  e Kunst des M1  ers. eigegeben 1st eın Biiderteil
VO]  5 Seiten mi1t prächtigen OLOS.

Frühmittelalterliche Buchmalerei enes1is. Bilder dUs der Wiener enesis
erläutert VOon Goes Bildtafeln. Christi Passion. Farbige Biılder
aus dem sechsten DIS zwolften under‘ T1aute! VO.:  5 er 1r. 21
Friedrich Wittig erlag, Hamburg, 1956 50  ©O

Ein feines er fUur jeden, der Freude hat den wunderbaren Buch-
malereien des iIrühen Mittelalters edem der el Bändchen ist eine urze
und treffende Einführung vorausgeschickt. ZA1 en einzelnen Bıldern sind
schöne erläuternde und einstimmende extie beigegeben. erade diese
Malereien zeigen, daß siıch der übersinnlich-übernatürliche Gehalt, den sS1e
usdruck bringen wollen, bei aller Teihel der Gestaltung eg  _
standsgebunden“ erweist, also 1n einer orm gegeben sind, die weit Wweg ist
VO!]  5 jeglicher Verzerrung Das macht diese Bılder wunderbar sSchOn. Sie
könnten VO'  5 da AaUsSs NSeCeTer modernen, eider oft allzu „abstrakten“ christlichen
Kunst eln klärendes orbild SeINn. Aus dem TUunNnd freuen WI1TLr un  7 ber diese
eiden Bändchen ganz besonders Dr. nselm Schwab ÖO.S

Genoveva allois OSB Das kleinen heiligen Plazidus. Über-
Seiz VO.  5 Michael Jungo OS  w einen, 104 eiten, KRex-Verlag, Luzern.

Eın herzerfrischendes Buch, vaoll Humor, enschlichkeit und letzter
Lebensweishel Keine „Heiligengeschichte“ ım üblichen Sinn, Ssondern die
eschichte eiInes Heiligen. Die Ges £e1Nes ens  ‚en, der schon

Kindesalter, nicht mehr, als „J&, _']18“ Sagen. könnend, ZUU der „ Welt“
gv  mMmMen WIrd, und in doch iIimmer wieder begegnet. Die einer Mit-
schwester MNManmnens Phlazıda, einer französischen Benediktinerinnenabtei,
Mutter Genoveva, ihr Namens eın heiligen Plazıdus
zeichnen, ist der unmittelbare Anlaß, daß diese SoOZUsagen ihr Herz ausschütfet,
voll Erfahrunsg, hoher, ‚efer, beglückender, bedrückender, der ‚rIahrun
mystischer Weisheit, aber auch jener, daß auber und innerhalb der
Klostermauern: „Welt“ 240018 Muwutter Genoveva enn' S.1IEe 1Ur guft, DIS
Lutschen eiINes köstlichen onbons Mit achelInder Weısheit führt S1e alles
e  idung, durch dIe auch der Alltag des Christen „  eschichte“ wird, wenl

auftf Gott bezogen ist.
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Mit V1e| Humor, rührender Herzlichkeit, gütigem Lächeln, a ber auch mi1t
beißender Iron1ie und siıcherem Strich zerchnet, sie, schnell, aber icht leichtfertig,
104 Blätfter, V O'  S unterschiedlicher Qualität, VO) en des heiliıgen Plazlidus,
dem Lieblings]ünger des igen ene|  S, e1INnes Plazldus, der auch unseTer
eit noch lebt, der refflich Stellung nımmM T1 „abstrakten KUuns .
Betriebsamkeit der 1NUL „Aktiven' USW.

JLeichsam ‚In den: Rand“ SCNHTEN| 1N knappen Satizen ihre Über-
legungen 5388 rfahrungen AUS dem Leben e1INEeSs Menschen 1mM rden es heil-
el  }  uıgen ikt.

Wenn 1909028  W M1UL 1e Zeichnungen beftfrachtet, wuürde 5 zunächst keine
Ordensifirau als deren Urhebermun vermuten, S impuhlsiv e  nıd diese Blätter g_
zeichnet. Vor em überrascht Aas Bild. Ces Herrn, das eher dAem (des „Alten“
eiNnes Barlach oder gleicht, den. SoNst Klöstern aNderswo noch
immer IN beliebten. „J esusbildern‘” S ust, .rOoSULN  ‚9 daß gerade d1esEes Büch  1e17

dem Lande entstand, das eute Experimentierfeld mMmoOoderner sakraler
Kunst geworden UST. Auf anderer Ebene wIird In d1iesem Büchlein nach der
uelle gegraben, dıie auch VOT dem. Todie nıcht versiegt, weıl ST eb
1sT. Karl Weiser

Johannes Pinsk Donum Del. Als Manuskript gedruckt bel der Buch-
druckerei aul Funk, 1955

Der ekannte Verfasser gibt 1ler eine Deutiung der ejertage un: ONNTAa
der estzer VO. Weihnachtsfiest bis Epiphanie. Die Ausführungen sSind bereits
ın der „Sanctificatio Nostira”, Monatsschrift des katholis  en lerus Dietrich-
Coelde-Verlag, Werl/Westf£.) ab Marz 1955 erschienen. SO escheiden dieses
Büchlein iın seiner äußeren, aber do:  R geschmackvollen ufmachun. 1ST, omm:
i1hm do:  R 154  en seines inneren Anliegens ine wichtige Bedeutung Z rı  1  es
und wesenhaftes Verständnis der eiligen Texte, wıe S1e 1 1ssale omanum
vorliegen. Hier Spricht e1n Seelsorger, der die Festmysterien ın ıihrem eigent-
en tief erschaut un: urchbetrachtet Hat: Unsere katholische Ge-
meinde MU. wieder mit diesen ernstlı bekanntgemacht werden, die
Feste der 1r wirklich feiern un: mitvollziehen koöonnen. 1nNns wehrt sich
mi1t echt alle unwesentlichen Veräußerlichungen, d1e 1U  an auf eine sentl-
mentale 1MMUN. abzıelen, dem gläubigen Volk aber das Eigentliche und
Wesentliche nNnverantwortli vorenthalten. Seine eutiungen SiInd denn auch
WIT.  1C| eın Zeugnis un eispie. aTfuUur, WI1e INa  m aut TUunN: der eılıgen
Texte den Sinngehalt der Mysterien einer christlı  en emelınde erläutfert un:
nahebringt Das Buüchlein veraıen ohne Zweifel alle Beachfung und weıitestie
Verbreitung.

Thomas Sartory Die Okumenische Bewegung und die Einheit der ı1r
artonı:e 232 Seiten, Kyrios-Verlag, Meitingen 1955

Der Schr1  e1ıter der „Una Sancta“, den WI1TL dUus vielen <  rundlegenden Be1-
tragen seiner Zeitschrift und UuSs seinem steten Bemuhen das Gespräch
zwıischen den getirennten Brudern kennen, behandelt einer umfangreli  en
un durchwegs gediegenen Tbeit se1in ema mıit er bemerkenswerten KIGT-
eit und Abgewogenheit des Urteils Seine Ausführungen glieder 1n einen
geschichtlichen und einen systematischen e1l. Im ersten bietet einen Über-
blick über die Entwicklung der Ökumenischen Bewegung, deren Zusammen-
un über die praktischen Unionsversuche, und chließt 1NnN mit einem Ab-
schnitt ber die Stellungnahme Roms OkumenischenW Der zweite
e1il ist durchwegs tiheologisch ausger]l:  tet und bringt ekklesiologische Dar-
legungen 1m Hinblick autf die notwendigen Vorausseizungen eines ruchtbaren
espräches 1m Sinne einer VO:  } uns en erhoImriten Begegnun. Das Wohl-
tuende dieser liegt 1ın der en hnsucht nach der Einheit un dem
tiefen nliegen, auch VO  5 NSsSeTenN getrenntien Brüdern verstanden werden.
Weitab VO  =) jeder Kontroverstheologie ist em die anderen VO  ® ihrer
OSsS1LL10N aus wirklich verstehen und überall jenen Wahrheitskern en,
der auch ın den anderen christlichen irchen immer noch irgendwie verborgen
liegt SO ist dieses Buch, WeNnn auch noch N: Abschließendes, do:  R eın nOot-
wendiger und im ganzen WIT. gut elungener Beltrag auf dem Wege ZUr
Einheit
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